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Gelder nicht gefährden
Gemeinde trägt Kosten für Schadensdokumentation

Etzelwang/Kirchenreinbach. (ds) Um
Fakten über den Sanierungsbedarf am
Dachstuhl des historischen Schlosses
in Kirchenreinbach zu erhalten, be-
schloss der Gemeinderat Etzelwang
die Schadensdokumentation in Auf-
trag zu geben. Das Gremium behan-
delte im Gasthaus Dorn in Kirchen-
reinbach ferner einige Bauanträge.
Das Vorhaben des Skivereins Etzel-
wang, das Liftgebäude um eine Holz-
lege sowie einen Vorratsraum zu er-
gänzen und den Aufenthalts- und den
Kassenraum zu vergrößern, fand die
Akzeptanz durch ebenso wie der An-
trag von Ute und Carl Diergarten, die
eine Freitreppe an ihrem Wohnhaus in
Gerhardsberg überdachen möchten.
Der Errichtung eines weiteren Werk-
statt-Containers auf dem Gelände der
Integra am Jurahof in Schmidtstadt
wurde ebenfalls zugestimmt.

Das Schloss in Kirchenreinbach be-
darf einer Sanierung des Dachstuhls.

Das Landesamt für Denkmalpflege
hat für die Schadensdokumentation
einen Zuschuss in Aussicht gestellt.

Bürgermeister Ludwig Heinl schil-
derte die Besitzverhältnisse. Neben
der Gemeinde Etzelwang sei der
Westteil des Schlosses in Privatbesitz.
Der Besitzer zeige aber keine Bereit-
schaft, sich an den Kosten der Scha-
densdokumentation zu beteiligen. Von
7000 Euro Kosten trägt der Denkmal-
schutz 4500 Euro. Um diese Gelder
nicht zu gefährden, beschloss der Ge-
meinderat trotzdem, den Reparatur-
bedarf feststellen zu lassen und die
verbleibenden 2500 Euro zunächst zu
übernehmen.

Bürgermeister Ludwig Heinl infor-
mierte darüber, dass sich bei der Messe
„Freizeit, Garten und Touristik“ die
Verwaltungsgemeinschaft Neukir-
chen am Mittwoch, 1. März, mit ihren
regionalen Attraktionen darstellen
wird.

Edelsfeld

Mit Clubfans
nach Dortmund

Edelsfeld. (gen) Die Clubfreun-
de Edelsfeld reisen zum Aus-
wärtsspiel des 1. FCN am 22. Ap-
ril nach Dortmund. Interessierte
Fußball-Fans (auch Nichtmit-
glieder) sind zu diesem zweitä-
gigen Ausflug eingeladen und
können sich ab sofort bei Gerd
„Kappo“ Kölbel unter Tel.
09665/6 12, oder bei Hans-Rei-
ner Heldrich, Tel. 09665/9 14 90,
anmelden. Nähere Informatio-
nen gibt es auch am Donnerstag
beim monatlichen Treffen der
Clubfreunde ab 19.30 Uhr beim
Greifenwirt.

Zur Renovierung
der Nistkästen

Edelsfeld. (wtl) Am Donnerstag
nimmt der Vogelschutzverein
Weißenberg Renovierungsar-
beiten an Nistkästen vor. Die
Helfer treffen sich um 18 Uhr
beim Vorsitzenden Marco Wies-
net in Kalchsreuth 18. Es stehen
die Erneuerung von Farbanstri-
chen sowie die Nummerierung
der neuen Nistkästen an.

Keine Sprechstunde
Edelsfeld. (srz) Am morgigen
Donnerstag entfällt die Bür-
germeister-Sprechstunde in
Edelsfeld.

Königstein

Stammtisch mit
Verkehrsthemen

Königstein. (prd) Der Soldaten-
und Kameradschaftsverein Kö-
nigstein und Umgebung lädt
Mitglieder und Freunde zum
monatlichen Stammtisch, dies-
mal mit dem ADAC-Ortsclub,
am Freitag um 19.30 Uhr in den
Gasthof „Königsteiner Hof“
(Haberer) in Königstein ein.

Von der Polizeiinspektion Au-
erbach referieren Gerhard
Männer und H. Friedrich über
Neuerungen im Straßenver-
kehrsrecht und zum Thema
„Ladesicherung“.

„Die Versumpften“
und „Powergirls“

Königstein. (srz) Am Samstag
findet im Gasthof „Zur Post“ ab
20 Uhr der traditionelle Sport-
lerball des TSV Königstein statt.
Für Stimmung im Saal sorgen
„Die Versumpften“. Der Abend
wird durch die Maskenprämie-
rung und einen Auftritt der
„Powergirls“ bereichert.

Staunen über Hutzelhof-Ökokiste
Jürgen Obermeier klärt polnische Besucher über Vertriebssystem auf – Polen baut Bio-Markt aus

Weißenberg. (aks) Lernen vom
erfolgreichen Modell hieß die
Devise der polnisch-sächsi-
schen Delegation, die den Be-
such der Weltleitmesse für Bio-
Produkte „BioFach“ in Nürn-
berg mit einer Stippvisite auf
dem Weißenberger Hutzelhof
verband. Im Vordergrund des
Besuchs standen Fragen zum
Aufbau einer ökologisch ori-
entierten Landwirtschaft und
zur Vermarktungsstrategie für
Öko-Produkte. 
Die Kombination Polen und Bio ist
nicht so überraschend, wie sie scheint,
schließlich kürte die gerade zu Ende
gegangene „BioFach 2006“ den östli-
chen Nachbarn zum „Land des Jah-
res“. Allerdings gehe die Entwicklung
„noch sehr langsam“ voran, wie
Andrzej Larek beim Hutzelhofbesuch
erzählt. 

Erst ungefähr ein Prozent der land-
wirtschaftlichen Fläche werde derzeit
ökologisch bewirtschaftet. Probleme
gebe es auch noch beim Absatz biologi-
scher Waren, denn „unsere Leute sind
ärmer und geben nicht so viel Geld für
Lebensmittel aus“. 

Im Rahmen der länderübergreifen-
den Kooperation „Zusammenwachsen
in der Region“ machten sich die Land-
wirte und Berater aus Sachsen und
Niederschlesien nun gemeinsam auf
den Weg, um in der Oberpfalz nach
neuen Impulsen für das eigene Tag-
werk zu forschen. 

Nachdem Geschäftsführer Jürgen
Obermeier seine Gäste mit der Ent-
wicklungsgeschichte und den Eckda-
ten des Hutzelhofes vertraut gemacht
hatte, erläuterte er das besondere Ver-
triebssystem „Ökokiste“. Große Au-
gen machten die Besucher beispiels-
weise, als von der großen Vielfalt des
Systems die Rede war – immerhin kön-
nen die Kunden zwischen sieben Sor-
timenten in je drei Größen und zusätz-

lichen, zahlreichen Ergänzungsange-
boten wählen, und das in der Regel mit
nur einem Tag Bestellvorlauf. 

Dass man dafür einen festen Kisten-
preis berechnet, der nicht sofort bar
kassiert wird, und die Kunden die Ware
nicht einmal zwingend persönlich an-
nehmen müssen, sondern Lieferplätze
vereinbaren können, sorgte für etwas
ungläubiges Staunen. „Bei uns geht

vieles mit gegenseitigem Vertrauen“,
merkte Obermeier dazu an. 

Und wie gut so etwas gehen kann,
belegte der Geschäftsführer mit Zah-
len: Insgesamt habe man rund 2200
Kunden, die sich im Großraum Nürn-
berg-Bayreuth-Neumarkt-Weiden-
Schwandorf verteilen. Ausgeliefert
wird jeden Tag, und zwar in fünf Tou-
ren. Rund drei Viertel der Kunden nut-
zen den Frische-Service wöchentlich. 

Angesichts solcher Fakten stellte
sich den Besuchern aber doch die Fra-
ge, wie man überhaupt an einen so gro-
ßen Kundenstamm kommt? Mit ge-
zielter Öffentlichkeitsarbeit und at-
traktiven Aktionen wie etwa einem
breit gefächerten Hoffest, so der Rat
des Experten. 

Eindruck machte bei den Gästen da-
rüber hinaus auch das nach und nach
aufgebaute Netzwerk mit den rund 30
regionalen Zulieferern, die das Hut-
zelhof-eigene Frisch- und Feingemü-
seangebot unter anderem mit Milch-
produkten oder Fleisch ergänzen. Da-
mit jedoch niemand auf die begehrten
Zitrusfrüchte und Bananen oder ein
bisschen Abwechslung im kargen
Winter verzichten muss, arbeite man
zusätzlich mit zwei Bio-Großhändlern
zusammen. 

Das Schlussfazit der Besucher fiel
eindeutig positiv aus: Der Hutzelhof
und seine „Ökokiste“ sind ein erstaun-
liches Erfolgsmodell, das zur Nach-
ahmung motiviert. Einziger prakti-
scher Einwand: „In Polen darf Gemüse
und Obst niemals gemeinsam mit Mol-
kereiprodukten und Fleisch transpor-
tiert werden“, so Andrzej Larek. 

Hutzelhof-Geschäftsführer Jürgen Obermeier (rechts) stand den Gästen aus der
sächsisch-polnischen Grenzregion Rede und Antwort in Sachen Hutzelhof und
Ökokiste.                                                                                         Bild: aks

Georg Sperber freute sich mit Gründer Hans Sperber und Heike Pilhofer (von
links) über viele Gäste.                                                                Bild: Pirner

„Dou de doch niat o“
In Röckenricht ging 75. Musikantenstammtisch über Bühne

Röckenricht. (ahl) Inzwischen gibt es
viele, die der Idee nacheifern. Eine der
Wurzeln aber liegt in Röckenricht:
Hier reicht die Tradition der Musi-
kantenstammtische immerhin schon
über zehn Jahre zurück. Erst im No-
vember wurde aus diesem Anlass ent-
sprechend gefeiert. Am vergangenen
Wochenende nun folgte mit der 75.
Veranstaltung dieser Art ein kleines
Jubiläum. Dazu trafen sich zahlreiche
Akteure und Gäste im Sperber-Saal.

Das Motto des Abends lautete „Dou
de doch niat o, o, oh!“. Für die Begrü-
ßung sorgte zum Auftakt Gastgeber
Georg Sperber mit seinen Musikanten.

Weitere Höhepunkte des Abends wa-
ren sicherlich der Auftritt des Schrei-
ner-Trios aus Hirschbach und die
Witzeinlagen von Hans Sperber.

Auffällig war diesmal, dass eine gan-
ze Reihe junger Musikanten mitwirk-
ten. Passend zur Faschingszeit
stimmte Heike Pilhofer die Gäste zum
Schunkeln und Mitsingen ein.

Am Ende des stimmungsvollen
Abends waren sich alle einig, dass es
beim Stammtisch in Röckenricht
schöner ist als vor dem Fernseher mit
dem „Musikantenstadl“. Das nächste
Treffen findet am 17. März statt, alle
Interessierten sind eingeladen.

Stütze der Pistolenschützen
Silberdistel-Schützen Gratulanten bei Klaus Reiter

Neutras/Etzelwang. (rrd) Seinen 60.
Geburtstag konnte in jugendlicher
Frische Klaus Reiter aus Etzelwang
feiern. Grund genug für seine Schüt-
zenfreunde aus Neutras, ihrem lang-
jährigen zweiten Schießleiter ihre
Aufwartung zu machen. Mit einem Ge-
schenkkorb bedankten sich Schüt-

zenmeister Rudi Schwab vom Verein
Silberdistel und sein Stellvertreter
Hans Gradl auch im Namen aller Ver-
einskollegen für seinen bisherigen
Einsatz und seine guten sportlichen
Leistungen. Klaus Reiter findet stets
Zeit, die Pistolenmannschaft zu stär-
ken. 

Glückwünsche an Klaus Reiter (Mitte) übermittelten Schützenmeister Rudi
Schwab (links) und dessen Vertreter Hans Gradl.                             Bild: rrd
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